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Rettung im Gewitter: Paddler aus der
Würm im Leustettener Moos gerettet
43-jähriger Schlauchbootfahrer wird bei Gewitter im

Leutstettener Moos von Feuerwehr gerettet. Einsatz am
Abend, keine Verletzten.

Rettung im Starnberger Moos: Ein Blick auf
die Herausforderungen und den
Zusammenhalt der Gemeinschaft

In einer dramatischen Situation am Mittwochabend geriet ein
43-jähriger Mann auf der Würm im Leutstettener Moos in
Schwierigkeiten, als ein plötzlich aufkommendes Gewitter seine
Freizeitaktivitäten gefährdete. Der Starnberger war mit einem
Schlauchboot unterwegs, als er aufgrund starker Strömung und
Hochwasser nicht mehr in der Lage war, zu seinem
Ausgangspunkt zurückzukehren.

Die Umstände der Rettungsaktion

Der Vorfall ereignete sich gegen 21:30 Uhr, als der Mann im
Schilf stecken blieb und die Rettungskräfte alarmierte. Wichtig
zu betonen ist die schiere Anzahl der Einsatzkräfte: Insgesamt
40 Feuerwehrleute und Mitglieder der Wasserwacht waren
mobilisiert worden, um die Situation unter Kontrolle zu bringen.
Diese massive Mobilisierung verdeutlicht, wie ernst die Lage in
einem solchen Wetterereignis eingeschätzt wurde und welchen
Einfluss dies auf die örtliche Infrastruktur, wie die Sperrung der
Autobahn A 952, hatte.



Die Reaktionen der Öffentlichkeit

Die Rettung des Schlauchbootfahrers fand nur etwa 200 Meter
nördlich der Würmbrücke statt, wo er schnell in Sicherheit
gebracht wurde. Das Team kümmerte sich um das Wohlbefinden
des Mannes und barg sein Gummiboot, um es zurück zu seinem
Ursprungsort zu bringen. Trotz der dramatischen Umstände
blieb der Paddler unverletzt, was als Glücksfall betrachtet
werden kann.

Verstärkter Zusammenhalt in der
Umgebung

Die Schnelligkeit und Professionalität, mit der die Rettungskräfte
handelten, wurden von Oliver Jauch, dem Sprecher der
Wasserwacht Starnberg, als bemerkenswert bezeichnet. Solche
Ereignisse zeigen nicht nur die Einsatzbereitschaft der lokalen
Organisationen, sondern stärken auch den Gemeinschaftssinn
innerhalb der Region. Wenn Menschen in Not geraten, stehen
die Gemeinschaft und ihre Helfer fest zusammen, was das
Vertrauen in die Rettungskräfte erhöht.

Die Bedeutung von Sicherheit und
Vorbereitung

Diese Situation verdeutlicht die Wichtigkeit der Sicherheit auf
Gewässern, insbesondere bei sich schnell ändernden
Wetterbedingungen. Freizeitaktivitäten in der Natur können
schnell zum Risiko werden, weshalb es ratsam ist, sich vor der
Planung von Ausflügen über die Wettervorhersage sowie die
örtlichen Gegebenheiten zu informieren. Zudem erinnert dieser
Vorfall an die Notwendigkeit, stets ein sicheres Maß an
Vorbereitung zu haben, um in Notsituationen angemessen
reagieren zu können.

Der Einsatz dauerte rund zwei Stunden und ist ein Beispiel dafür,
wie wichtig die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen



Rettungsorganisationen ist. Während solche Situationen selten
vorkommen, zeigen sie deutlich, wie entscheidend ein gut
organisiertes Netzwerk von Helfern in der Region ist. Der Vorfall
wird sicher als Anlass genommen, um das Bewusstsein für
Sicherheit und die Herausforderungen naturnaher
Freizeitaktivitäten in der Gemeinschaft zu fördern.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

